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b J7 Konzerte und Kammornru.ê »̂
Einwirkung der Abteilung wird di» flämische Musikliteratm 

stärker auf genommen. In der Drovins stehen die Darbietungen- 
es wird allgemein im Rahmen vc 
tiert « meist auf einem

m

niedrigen Stand, in ei­
ner Zusammenfassung aller konzertierenden Vereinigungen und • 
Künstler wird gearbeitet.
p) Musikerziehung und Organieatorl^h«..., j|pg|gg Beein-
fluasuag der Mu&ikunterriohtsanstalten « o U  ro r - ti —  die Hu-

«>>»«?•g^Vön dem bisherigen französischen Einfluss gelöst 
werden# Das Wiederaufleben des Volksliedsingens wird vom Musik». 

d6~ be8° nd6r8 M B & S ä ä fr - Die VerhftnSlF̂ ĝ n
rechte auf die NAVEA sind abgeschlossen; in Verbindung mit der 
Militärverwaltung wird die gesetzliche Regelung duroh die zu­
ständige belgische Behörde bearbeitet.
3) Schrifttums
Per tJmaatz andeutsehen Sohrlfttu» ste igt ständig. fite Konti- 
gentiorung der P infuhr französischer  Büoher iß t in  ty a iit  — ~~~
w j -— 7K— - ■. -■« ...  ̂- ; —-~rn..r„T".: _  ~u 1  ̂ ~ ' 7 --a^=^==ŵ *ggtjjggs t eilt en vorläufigen Listen über unerw<*"«̂ >*̂ °
Sohrifttum^figmiaoher^^ Spiauhe ei scheinen
demnächst in den Faehorganen der flämischen und wallonischen

werden sus politischen und anderen Gründen
neue TefiBniiohkellren ersetrt. - » .  l7

mit Verlag, yertrieb oder VerlsihTon' Bachern und Zeit­
schriften beschäftigten Firmen, deren Inhaber oder yerentwort- 
llohe Leiter wurde aufgrund der im Tätigkeitsbericht Tom 3o.ll.—■ ^  5!T »  mm V * — U f  Will jU  |XJef

3S*o= erwähnten Verordnung des Mlllt&rbefehlehabere fortgesetzt? 
Am 3e 12.4.0 veranstaltete die dfintsnVi-fTäm-fô v,« Arbeitsgemein
sohaft in Brüssel den
ter Sigmund Graff,

V.
-t5----
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In der S ta ffe l

/ . ̂  / ■ ... gjfe-— — 8000

—r-
rj

■ ' - V . - - ^7,;-.. ■; • ..».*■*. 7,./ •. ■->' >■
. » tt- *V« • V;-’xr^7.-4.W .. r, ■ ■



■ ■ . ■ >■ -  -

I5P*Ŝ1

tung der Plakate wird ortsansässigen Künstlern übertragen. -  
I^x-gh dis Agende beonenne werden 3o .000 Exemplare der Brosohü-
xs "Was die Welt ntoht gewollt bat", in  die flämische Sprache
übersetzt, vertrieben. Mit den vorbereitenden Arbeiten fü r eine 
Anti- Freimaurer-Ausstellung, mit deren Durchführung die Anti-

- . » !rui!!®e begonnen. Auf
Antrag der Abtei l ung ..st eht des begtQhl^gwn̂ m̂ -
in Brüssel (Rue de Laeken 79) fü r den Aufbau der Ausstellung 
zur Verfügung, • - t

v r ;------—-------------- -------------------- —
B e t r e u u n g s a r b  e i  t

1) Truppenbetreuung:
In Mecheln und in Menin wurden neue Soldatenheime eingeriohtet 
Die H ilfskräfte des DRK werden von jetzt ab aus Reichsmitteln 
bezahlt.» Eine Reihe von Soldatenheims erhielten Gelder zur 
woh^lQhen Ausgestaltung und Darlehn zum jpkauf von Leben«»'* jb» 
te ln . Schwierigkeiten bereitet an einigen Stellen omaiit 
Geste llung ̂ v ^ 3 r5 onn«nge^ ig e
Zeitschriften  is t  übera ll ausreichend und pünktlich. Die Solda- 
ten freuen sioh# namentlich je tzt an ^  l^n^en ftoterabaTn 
e ine wphnliohe Stätte in  ihrer^

2) Betreuung von Gästen^......... _ _______________________________

ä ) Teilnahme an einem kameradaobaftllolrta Tua«u*eneeln B it Haupt- 
aoh rift le ite rn  von Zeitungen in  den beaetaten Gebieten und von 
Zeitungen aus dam Reichsgebiet:



französischen Pranken angeglichen werde

worden; dagegen schicke Deutschland le tzt minderwertige Kartof­
fe ln  aus Polen nach Belgien; . - ............ .....

Schliert ao
viSLetfoiblicho Personen, um die deutschen

Die Stimmung der Bevölkerung

wesentlich geändert, doch eher verschlechtert« Die Prägen des 
-^täglichen Lebens, d ie^ lu T e jf^ e  «tagespannt e Versorgungslago
und die damit zusammenhängenden Preissteigerungen fü r fre ie  
Güter beherrscht werden, stehen nach wie vor im Vordergrund, 
'Es kann aber keineswegs von einer Katastrophenstiagffiing die

lung su beobachten, eine ernste Entsohlossenheit, die Dinge 
in  Erwartung einschneidender H ilfe  durch das Reich hinzunehmen* 
Das Missverhältnis zwischen Lohn und Preis gibt zwar v ie lfach  
zu Klagen m gflg ', die eich jedoch hauptsächlich gegen die bei­
gischen Behörden r i chten, 
-1) Gerüchte:
Auf die im Lande umlaufenden grotesken Gerüchte verlohnt es 
sioh meist nicht oinzugeheni Wo es aber erforderlich  i s t ,  wird 
ihnen mit a llen  propagandistisehen Mitteln entgegengetreten. 
Einige d ieser Gerüchte seien wegen ih rer bemerkenswerten Unsin- 
nigkoit h ier angeführt! ■

solohe Landungen) hätten im Kursaal von Ostende deutsche O ff i ­
ziere überwältigt und naoh England geschleppt; 
b) Ob schon die Ita lien er in  Albanien und i n Afrika in  vol l e r

w eil befürchtet werde, dass 
zu den Engländern überlio fen .

Soldaten

gisches Geld gegen Roichskreditkasseneoheine so weitgehend wie 
möglich oinzutauschen; 
d ) Gute

C



sbesuoh beim

j^Ql^ksteil fü r Deutschland kaum mehr Zuneigung a ls  sioh

geie i
4) ^u^sonpolitiaoh und au den 
Be is t  natürlich. dass die Br«
Front in  den deutschfeindlichen Kreisen grosse S<

_ fiU8g0lÖBt und Aap Wl Amnn^n neuenAuftyloh g
die immer noch an einen fü r  England günstigen Aut 
ges glauben» In Brüssel geht der auch in anderen

*..?onaoh an dgr französisoh -ita lien i sehen Demfiäflcations
seien*

,# hier fängt fraizHalflnher Boden anlJ*

-  9 -

sehen Mädchen f  crnzuhalt en0
W T '  ...- .......

• ‘ ' . ' , • _ L    . __ .
In ZusnjiMimilLang mltdem Königsbesuoh in Berchtesgaden, über 
den die widersprechendsten Geiilohie Tnapsieren, is t  eine _ 
meine Versteifung der StiiMiiM iH iQ a J ^ is< ^ land eingetreten 

Hof eehoint strongosStillBobwelgen über den Inhalt^der~" 
Besprechungen zu bewahren* Aber aus der Tatsache dieser  Bespre­
chungen ziehen probelgisohe Kreise die Folgerung , dass- B e lg ien^  
bestehen̂  b le ibt und a l le  diejenigen» die fü r  die Deutsohen
.Massnahmen getroffen oder  auf i hre Terani^miwff s ta n n n ^ a  an»
genQlTlTBftfi hflbflfl»_:Brak̂ iaoh -schon ictgt der bol/tiBfbflnjĴ jBtjjr
.verfallen  seien. ^ '̂— —  _ ' ^  • __  ~ ' I“
3) Innenpolitisch*— — ------- , -  --- • ' ~ ___________ __

Flämisch-nationale Kreise wollen fe s tg e s te llt  haben,,dass in  den 
Ministerien wichtige Durchführungsverordnungen verzögert wer­
den, mit der Begründung, solohe Massnahmen naoh Möglichkeit b is  
zum Friedensschluss hinauszuschieben«
Von wenigen Idarsehondcn. Köpf en abgesehen,

ku lturellen Selbständigke it  zu gelangen . -  Dio wallonische
j.egt dio amtliche dCfatsdhe-ZuitLokhaltiiwg v ie lfach  

a ls  Unentschiedenheit vmA Sahwanho n * :  fite 'y ird  fo r—



schon Organo_Ji

g s . verbot swldrigou * 3 *  M k  Truppe(nlaht
laohlö^onHft \

deutschem
von doutsohen Landschaften in  
. .Gebiete zu bringen*^sowie dii

der Wochenschau fü r

W.o * Theat crgomoins öhaft fü r
ln  Antwerpen fragte

■

on jedoch im allgemeinenDie deutschen

die Hoffnung auf einen englischen Endsieg stark vermindert, 
WGnn auch die Leu te , die glauben, dass 

1918- endn, nicht a lle  wordön7

Hoaiction auf deutsche Propaganda- 
Maßnahmen

Sie Ptlhrcrrode, die vom den Zeitungen gut gebracht und kommen- 
t ie r t  wurde, fand in  der Bevölkerung allgemein einen lebhaften  
Widerhall, Besonders im nordfranzösiachon Industriegebietm ■■ ■   —■—■—" —-—   — ■—* i-—— ■■ B̂̂ dB Bhv eik

wurden die sozialpolitischen Ausführungen Adolf Hitloro in  den 
Arboiterkroiscn stark hQAnh*r,t

Durch die propagandistischen Massnahmen hat sieh die antijüdisohe  
Haltung weiter Kroiso mehr und mehr verstärkt. Der Propaganda- 

teilung und don_Zeltungon..gehenLaua der Bevölkerung laufend
1̂odo*le -Anregungen und zuatlmmende Äusserungen im Kampf gegen 

as Jö^mrkrmr zu. Auch gegen djs Trcijaaurdr  föx^er^w w JL JL vX  VI w i ü tl 1 ß ^ I |f A

"»"ff-Bchärfston Kampf, da s ie  sich namontlioh  in  dtt^erw eltun - 
gen ihron Einfluss zu erhal ten und-des Beamtentum BgtLPaasivi-

Ausstellung, die Ü  Kapitel "Aktivo-Prop^and.- erwähn* Ü L ^
>P«g*om°g des Anti- Preimaurer-Oedaniro»^

. . — — den Oeblet der»irtaohaf*
im allgemeinen Zustimmung . Das Vertrauen dazu steigt in  dem

11680' lndem ° B ” * doa bol«isohon Stellen abnimmt. Die Emäh-



Hohe umfasst f w i l l  die flämische Jugend zu Theaterfreudigkeit
und kulturellem. Inferoase  
ro llen  Leistungen des Reiches näher bringon«Das Filmroferat 
der Abteilung steht' m itrdioscr Gemeinschaft zur Erfüllung ihres 

Wunsche; in Verbindung,

guton deutsehen Filmenf Insbesondere naoh

Major und Abteilungskommandeur

V e r te ile r :
0KW WPr I  und Iv  
Propagandam inisterium  2 
OB * 10
M ilit  ärvorwal tungsehof 1
1 0  1 
Propagandaabteilung P a r is l
Umlauf be i den Aht.Lt. 1

•'ir— ___i— -^

■ ä



1. Avis relätif k l ’appUq*üoo

novembre 1940

über die Anwendung der Beschlagnahnie-Verordnung

wirtaclmf-

Waren durch besondere Dun 

BefrtptBch a f tungs verordn ungei !n *“  den vom Oberbefehlshaber des Heeres erlassenen 
(Bewirtschaftungsverordnung, Ernihrungswirtschaftsver.

In Belgien und Nordfnmkreich,

und Nordfrankreichs, herausgegeben

vom Militärbefehlshaber (MiBtarverwaltungschef)
Erscheint nach Bedarf _

— r ' ■ "  | _______(_____________Einzelpreis : 20 Rpf.
24. Ausgabe ABDRUCK — auch auszugsweise — VERBOTEN I ^

Ausnahmen genehmigt der Militirverweltumrschef 1)60 7- De*. 1940

». Verordnmig ttb^^ der Mdberictatsentathu« vom 30 Novcmhsr iasa «
rdathrr-fc 1A rdorguWlon du reportage photographlque 

—  *. Verbetertag. —  g. Rsctiflcatioii.

ahpy h imswewmiBweBKidluĝ^
F S S fp g p p iS i i



conceraant la requisition (saisie)

Afin  d’executer l'ordonnance du 20 mai 1940 con- 
cernant la requisition (saisie) (Bulletin des Ordon-

Ten aanzien van de uitvoering van de inbeslagne- 
mingsverordening, van 20 Mei 1940 (Verordenings- 
blad van den Militairen Bevelhebber, bl. 25), van de 
Tfiiorrtmln|; van27 M d  1940 over deregeling vaa
nijverbeidaprodukten (Verordeningsbläd

van bosch- en houtprodukten (Verordeningsbläd van 
den M ilitairen Bevelhebber, bl. 41), wordt het hier 
navolgende behend gemaakt :

(1 ) Bildberichter, Pressezeichner und Bildnachricbtenbüros dürfen nur mit Genehmigung des
w h ie m iflic h .—fehlshabers tätig sein. Die Genehmigung

Die Mitgliedschaft bei dem in B e llen  bestehenden 
Belgische Dagbladpers * (Association <54n6rale des Reporters

ist Pflicht.

(1 ) Anträge auf Genehmigung nach J 1 Absats l«s in d  unter N ichiweis d*r

(2 ) W er bis 31. Dezember 1940 nicht im Besitze einer nach dieser Verordnung erteilten

Militairen Bevelhebber, bl. 38) van de verordening 
van 27 Mei 1940 over de regeling van landbouw- 
produkten, en roadermlddeisa (Verordenings-
blad van den M ilitairen Bevelhebber, bl. 40) en van 
de verordening van 27 Mai 1940 over  de regeling

De §| 1 tot 4 van de inbeslagnemingsverordening 
zijn niet toepasselijk, voor soover de reglementee- 
ring van waren krachtens bijzondere uitvoerings- 
bepalingen tot de reglementeeringsverordeningen 
van 27Ü eLÜ H 0 van den Opperbevelhebber van het 
Leger (verordeningen over de regeling van nijver- 
heidsprodukten, van landbouwprodukten, levens- en 
voedermiddelen, zoomede van bosch- en houtproduk-

mentation de produits industriels (Bulletin ~da> Or- 
donnances du Oommindant frfilHa irc, page 38),  le  
decret (ordonnance) du 27 mai 1940 conceraant la  

des produits agricoles, d’alimenta- 
tion et de fourrage (Bulletin des Ordonnances du 
rVwninniulant Militain» 40) et le U tO L  (ordOtt- 
nance) du 27 mai 1940 conceraant la r4glementatkm 
des .produits forestiers (Bulletin des Ordonnances 
du Commandant Militaire, page 41), il est commu- 
nique ce qui suit

Brussel, den 26 November 1940.

Les §§ 1 k 4 de l’ordonnance conceraant la räquisi- 
tion (saisie) ne sont pas applicables pour autant que 
la riglementation de marchandises est prescrite par

ordonnances du 27 mai 1940 conceraant la rtg lemen- 
tation (la  r^glementation des produits industriels, 
des produits agricoles, d’alimentation et de four- 
rage, et des produits forestiers) et 6dict6es par la 
Commandant en Chef d e  l’Arm ie.

Bruxelles, le 26 novembre 1940.

über die Neuordnung der Bildberichtserstattung
vom 29. November 1940.



pen voor fotoreportage mögen slechta met toelating 
m  dm h»n fjp p  nttoefe-
nen. De toelating kan te allen tijde worden inge- l’autoriaation du Coounandant

T« Association generale

satten pr£vtfe au<§ 1 alfh6a/t, doivent Itre adress&s 
au Commandant Militaire - Departement de la Pro-— --—V----^ ---r- —■* ------- 1—f — -• . _ *

ting< ingevolge § l t aiinea 1, moeten bij den Militairen 
Bevelhebber —  Propaganda-Afdeeling —  worden 
ingediend, onder toevoeging van het bewijs van het 
bij $ 1, aiinea 2 verplicht gesteld lidmaatschap. 2

(2 ) A l wie uiterlijk op 31 December 1940 niet in 
^  berit ia van de ingevolge deze verordening te

membre de l’association

(2 ) Les interesses qui au 31 decembre 1940 t e  
yont paa en possesaion 'de l’autorisation, ä d ilivrer 
conformement ä la präsente ordonhance, devront

Die Veröffentlichung von Bildern oder Zeichnungen, m it Auanahme photographischer Sportaufnahmen 
ist nur gestattet, warn für sie ein Zulaasungsvermerk der Propaganda —  Abteilung des Militärbefehlahaber*
« t e i l t  is t  Ausserhalb von Groea-Brüaael sind die Zulaaaungavermerke bei den Auaaenatellen der Propa­
ganda —  Abteilung oder deren Presaebetreuern au beantragen. Zulaaaungavermerke anderer Stellen sind 
ohne Auanahme im Gebiet des Militärbefehlshabers unbeachtlich. -r—-— —

____Bei allen zur Veröffentlichung komnwsnden Bildern und Zeichnungen muss unmittelbar unter dem Bild
der Name des Urhebers angegeben sein. Bei Bildern, die durch Bildnachrichtenbüros verbreitet werden,

Urheber anzugeben

HRP ™ . - i r ' i t " " •

Früher ausgestellte s te te ren  mit

W er dieser Verordnung zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis und Geldstrafe oder einer dieser Strafen 
bestraft. —rrr

.. Der Militärbefehlshaber
in Belgien und Nordfrankreich.

betreffende de nieuwe ordening
du 29 novtmbre 1940, 

relative a la reorganisation 

du reportage photographique.

Op grond van de door den Opperbevelhebber __; En vertu des pouvoira qui m’ont i t i  conferes per
van het Leger vertuende volmacht, verorden ik voor le
Belgie het hier navolgende : la Belgique, ce qui suit :

---------— Z

iliB
illB

RP1



16gitimations dälvr& i ulttrieurement ne aeront plus

Fotos en teekenmgen, met uitzondering van foto­
grafische sportreportages, mögen alleen worden 
gepubliceerd, na ten bewijze van toelating vdor 
gelten te zjtn gemerkteekend door de Propaganda- 
Afdeeüng b ij den Müitairen Beveihebber. BuiUn 
Groot-Brussel dient bedoelde toelating bij de buiten- 

van de Propaganda-Afdeeiing o f b ij deser 
persafgevaardigden, te worden aangevraagd. Toela- 

— tingen door-«adere diensten afgeieverd zijn in het 
gebied van den Militairen Beveihebber zonder uit-

Le Commandant Militaire 
1ir  u  le Nord de la France.
Le Ghef de 1’Administration Militaire.

[CHTIGUNG
der Dritten Durchführungsverordnung zur Feindvermögensverordnung

vom 24. Oktober 1940 ( Verordnungsblatt des 
mular D  der Buchstabe c ) wie fo lgt zu lauter

RECTIFICATIONVERBETERING

ringsverordening van 24 Oktober 1940, tot de vef- 
ordening betreffende het vijandelijk vefeSögÄTfVer- 
ordeningsblad van den Militairen Beveihebber, l»d e  
Uitgave, Nr. 2 ) dient littera c ) van Aangifteformu-

2) la lettre c ) du formulaire de d£cla<fascicule, n' 
ration D doit #tre rM ig6e comme suit

lier D als volg t te worden gelesen

« ceux qui sont redevables d’une pnestÄÜon k un ennemi 
ne se tjsouvant pas en territoire beige occup6 »■

La publkatkm de photos ou de dessins, k l ’excep- 
tion de photos de la vie sportive, n’est permise que 
moyennant l’approbation prtalable du Commandant 
M ffitaire - Departement de in  P ropagande. E n dehere 
du Grand-Bruxelles, les requfttes en autorisation doi* 
vent etre adressees aux Services extörieurs du De­
partement de la Propagande ou k leurs d£16gu6s pour 
la presse. Dans Ie territoire du Commandant MHh.

les n u t-4- " *™ « anenrd*ea nar d’autres Ser­
vices sont, sans exception, sann dffet»

V •  • , •> f.  ~ _ -'v \  ____ 3 ,

A l de gepubliceerde fotos cn teekenirigen moeten 
onmiddellijk önder de afbeelding den naam van den 
auteur vermelden. Op afbeeldingen, die döor foto- 
reportageagentschappen worden verspreid, moeten 
cfeze laatste als auteurs worden vermeld.

§ 5
De c Algemeene Bond van Fotoreporters van de 

Peigtyhp Dagbladpers * is gemachtigd, mits toe- 
stemming van den Militairen Beveihebber, algemeen 
bindende honoraria vast te stellen.

T *
Wie in strijd handelt met deze verordening wordt 

gestraft met ge^angenisstraf en met geldboete d  
met 6en dezer straffen.

Le n»"*  de l ’auteur des photos et des dessins pu­
blies doit figurer directement sou s 1 Illustration. Lee 
illustrations publikes par les agences de reportage 
photographique, doivent indiquer comme auteur le 
nom de celles-ci.

L ’ «  Association generale des Reporters-Photogra- 
phes de la  Presse Quotidienne B eige»  peut, avec 
l ’autorisation du Commandant Militaire, fixer des 
honoraires ayant force obligatoire.

De Chef van het MUitair Bestuur.

-— — «— • --- -—



In Anlage wird Tätigkeitsbericht der Propaganda-Abreiluhg

Für die Verhältnisse i n Belg ie n und die Tätig»

k e it der. Propaganda-Abteilung charakteristisch «rscheinende S te l



t i z  für Herrn Chef WPSt

In  JLnlage wird Tätigkeitsberich t der Propagi 
Belgien für* die Z e lt vom 31»12„4Q mit der

WimmtWiStellen sind angestriche:

TB: JAN. 1941

Beiter
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und Tätigkeitsbericht
Ton 31» 12.1940 wird mit der Bitte um Kenntnisnahme Tor— 
gelegt. ^

le  wird gebeten, das «weite Exemplar

Meior und Abte
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2) Wochenschau und Filmproduktion

2) Musik

^y3ildeaäe~ Kunst

4) Haltung der deutschen Soldaten

7) Innenpolitisch

e deutaohen Pro
■■ - i mii i i, -V-^.  r  ^  ' ‘ e r .r- • w  • ' - •’ * ■*••• • • v

(S oz ia lp o litisch e-, Presse- und Filmpropaganda)

su WPr•  •  w  T f  ̂  I p  ~ ~ w w — ^

B la tt 4

B la tt 8 
B la tt 8

3) (Jerliohte
Blatt ö
B la tt 8

B la tt 9 
B latt 9 
B la tt 9

GEHEIM

A* Propagandamassnahmen und Tä tigke it. 
I .  P r  e s a a  i

B la tt 1

1) Pressebetreuung *
2) Wirtschaftspropaganda
3) Bildpresse
4) Zeitsohriftenbetreuung 

I I .  R u n d f u n k  t

B latt 1

1) Aussen- und Kriegspolitieches
2) Innenpolitisches

.. -Ä-

B latt 2 
B la tt  3 
B la tt 3 
B latt 3



chaftspropagand

die MBstände in  der unteren belgischen

! • )  Pressebetreuung :

Die Pressebetreuung wurde in  der

Im Zusammenhang mit dem Abstoppitt der Kriegsgefangenenrückkehr 
wurde deren massgebliche Förderung durch die deutschen Vehrmeeht-
.stellen  in  Belgien vor Augen geführt. -  Die Erweiteamg der 
bewirteohaftung von Gegenständen des tlg liohen  Bedarfs au f da# i
Textilgebiet gab Gelegenheit, die im Reich gesammelten 
während dea ersten 
Hoher Sabotageakte an
terung gerichtlicher U rte ile  entgegengewirkt.

» i t  den Verlegern besprochene Neufestsetzung der Bezugs- und 
Verkaufspreise der  Z e i t u n g e n w l r r i w d u r o h



3 .) HW preaeq»

Anlagfr e lssr-aea tra len Zeltaoh r i f t onka r te l ,  d ie a lle  belgisohen  
Zeitschriften  umfasst, besprochen. Der technische Aufbau dieser

im Reiohsministerium fü r
Inzwischen is t  mit dem Aufbau der belgisohen Zeit >

Auf Grund der Verordnung
erstattung wurde die Zulassung der belgisohen Bildbericht er 9 
Pressezeichner und Bildnaohrlöhtenbüros sowie die Ausgabe der 
Ausweise bearbeitet. Wiederholt musste auf die sclmellere 
Beförderung des aktuellen deutschen Bildm aterials hingewiesen 
werden. B ilder wem neuen deutschen Kunstschaffen wurden fUr 

Presseveröffentliohungen und Vorträge in  Berlin  magefordert

“d e  Zusammensetzung und der Aufbau eines neu zu bildenden Ze it*  
sohriften-Verlegerverbandes, der nach der Verordnung des M ili­
tärbefehlshaber über die Neuordnung des Buchhandels und des 
Zeitschriftenwesens e rfo rd e rlieh _ is t , wurde mit führenden Ver­
legern besprochen.

Erstmalig fand eine Konferenz mit den Leitern und Herausgebern 
re lig iö se r  Zeitschriften  statt, in der wichtige Fragen dieser in  
B e lg ien ait^ e in er verhältnismässigen hohen Auflagen* vertretenen  
ZeitBohriftengruppe behandelt wurden. M iasiönezeitSchriften
sollen  sich in  keiner le is e  mit Ko lonialp o l i t ik  befassen. -
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9 die Arbe1 * svormi11lung nach Deutschland

«uiag. Die Ausführungen dos Staatssekretärs 
Neuorganisation der Weltwirtschaft wurden ' 

«^Anschauungen Über Deutschlands w ie*iohsf*l

—  —  w  --------------------- —  — '  ■ ■  ■ ■  ■  »  w  n  ‘ V  u v

der Austausch belgischer Zeitschriften  mit den gleichgearteten  
deut sähen Zeitschrift on erwogen * Bei dem augenblicklich® Mangel 
der belgieohen Zeitschriften  a& Informationen wird dieser Aus­
tausch besonders begrüsst» ---- — —- ■ ••••....... '• ■

DieErfassung weiterer belgischer Zeitschriften  wurde auch in
jder-Bericht szeit^ fortgese ta t  o

^iegspolitischei1*) Aul
ä  — .—

Tilg teBonaira iffltgT f^erw iea  sieh die t^ernaihae von Meldungen 
*>■ deutschen Kurzwellensenders. die f llr  i i i « lm ii«M ijn>ir «nr t  —  
f ä l t ig  ausgewählt und form uliert elad. -  A ls Gegengewicht gegen

hervorgehoben, 
an den Duoe; die

Jg€gl**3-«uf  die -atohweiz al s neuer Bewels der engli sohenBück * 
***-** ««•« * gegen kleine und neutra le Staaten; d±s CHuomi ------------ - vxjuw UUU.UXU.il*

Hede; die "humane" Haltung Englands gegenüber den besetaten Oe- 
bieten Im Hinblick auf die Lieferung von Lebensmitteln aus USA. 
^ I ^ jEriegswirt soh&f t l l shefitärire des Reiches • 
l in g e lberiohten behandelt • Gregenübera-hoi t 
punkte»

2 ») Innenpolitischest 
Zur inneren Lage in Belgien wurde



Der Beauftragte der deutschen Woechensohau (Z ieg le r )

probeweise horgostellt worden Iä  Studio Sonart begann in Belg ie n
ösisoher Fassung von deutschen Ulmen

beseitigen und donw irt schaft l io h  interessierten K re is »» 4« !y*nT-
von der w irtschaftlichen Planung 

▼ermitteln« Den Ereignissen des
deut sohsaf  1 toi  schon Kulturaustausches wurde fortlaufend Beaoh — 

geschenkt* Die belgisohe W interhilfe fand ständig durch

o h e r  F i l m s  t

Der  Verleih—und Thoatorbcsitzcr—Ver einigung wurdn-
d ie a lten  nooh bestehenden Pestpreisverträge auf Prozentual -  
beteiligung umzustellen, da die auf Grund dieser Verträge nooh 
auszuliefernden alten und ältesten Filme den Markt fü r  die neue 
Produktion teilw eise unangenehm blockieren«

ito 271 12 c 40 -(- 6 t i ohtag ) lie fe n  75 Tobls^und 250 U fa -Sp ie l^  
film e; Wochenschaus-Vermietung an 1015 Lichtspieltheater.

- - -

wöchentlich in  die deutsche Wosohenschau eingeschnitten, iha  »p>»a-  
^  « S ^ H ä g e  der ^ l u n g  ^ e n  M a c h tu n ^ ^ D e r  erste 

nis<Ae Propaganda^urzfilm im S t il  "Tran

I  : ‘
E  *

Fünf zur Prüfung vorgelegte Filme wurden nach Ausführung der
vrm —_______j__  mdim . . .  _von der Zensur verlangten Sohnltte zugelassai. Auoh Werbefilme 
eind in  Zukunft zensurkartenpflichtig. -  Im Brüsseler Zo ll lagern, 
de Filmmaschinen , darunter mehrere Tonachneidetisehe lie g  
die Abteilung e ioh e^te llen  und führte eie den Stellen  mit dem 
dringendsten BedarS-in Brüssel, Baris und Berlin  zu.

'• r i!
•, .. -v. rv.: 
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Di« Dramaturgie zensierte 30 Stücke und 8 Revuen* Ve 
wurden die fläm isohenlheat or zeit Schriften "Tooneel» 
Das Bühnennachriohtenblatt wird-wegen ständig gezeigter

verboten

Theat
Direktorenverband fü r Zirkusse und 7 Arbeitnehmerve
französische Sprachgebiet) sind statistisch  erfasst _ ___
4er Laleaapiele g m  s r s in e  flämisch wtd • **ane«-ieei. Y V «

Da diese Einrichtungnin ihrer je t z ig e  atisaimaensetzuag
übernommen werden können, so ll durch eine von der WT»npfiCffnaa

danten-diaat&n der GesamtPlanung ra r  die nüchatan linwt?», Tiffttioh ir&d  
duroh Aachen, Brüssel, Antwerpen und Gent durch Köln und Düsseldorf 
abwechselnd besp ie lt« Die Spiolpläne der westdeutschen Bühnen erwei—

...... ^nühüngentdas auflerordehtlioh za ltga -
be sonders aktuelle Stüok Wolf gang Eberhard

1,811 ere "Röthsohild siegt bei Waterloo* anzusetzen, scheiterten an der 
Starrköpfigkeit der Intendanten, die ihreSpielpU ine sohon in  der

dera r r^ e lä ä te th irh t «^
Aufnahme eines neuen modernen Dichters scheuten. Die Auslese aus dem 
bescheidenen Spielplanbestand sieht im Februar M&rz 1941 die Auf­
führung der Stücke "Don Carlos" /  "Der Thron zwischen den Erdteilen" /  
"Der Strom" vor. In Aussicht genommen für den 20. 4. 41 * Egmont- 
Aufführung auf dem hoatorisehear^rossen^atz in  Brüseel^darcilrTLämi- 
sehe Schauspieler.-Vortrag der E »«**™ *»*»^ « ^  BgooobOuvertüre durch

Zweck zusammengesetzte Orohester« '
der

mehrere eigsüs 

* )
-zum Be: _ _________

^Bearbeitung tur Aufführung "Per LäwaTow ____  ^  ^

wierung des Flau, entums-, daß auch dieaea Theater «egen kult^rpolittoeher 
ünguYerläaelflcelt enteignet werden nuae. Baa Verfahren
M r  **xm*-lM Bericht tob Theatlr
"Alhambra" und "Du^aro" wurde Jfortgeeetz t . -  Der Theaterbeeuch war 
weiterhin gut, -•

♦ c
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Abteilung angeregte Verordnung“des M ilitärbefehlshabers eine e in -
ausgerichtete Dachorganisation fttr a lle  ku lturellen  Verein i-

gungen Belgiens im Theaterwesen geschaffen werden*

Hach wie vor stehen die Personalverhältnisse einer wünschenswerten
-

und von der Propaganda-Abteilung geförderten allmählichen Umstellung 
auf deutsche Opern entgegen, so daß die Tendenz,vor allem in
Brüssel, in Richtung eines ziemlich gleiohmässig verteilten  Ita lien !soh -

Pyngrammfl «iinttoVia* weiter läu ft »  Beethovens »Widftlio* -
ein erfolgreiches Gastspiel der Düsseldorfer Oper am 17• 12»40, gleiche  
Aufführung am 19 «12*40 in Antwerpen -  war das einzige deutsche Werk ‘ 
auf dem Brüssel er  Spi el pla n .-  Bei der, Oper ette , deren s ch lechte künst -—  
lerlsohe Qualität bekannt i s t ,  liegen die Verhältnisse ähnlich«

b) Konzerte und Kammermusik«

Bemerkenswerte Veranstaltungen«

Gastspiel des Düsseldorfer Städt, Orcheste rs in  Brüssel mit Verken
( i 8 * 1 2 .  40 ) } Konzert mit Verken deutschervon Weber und Brahms 

und ita lien isch er Jfe iatsr Jt» nahmen, des deutsoh -  italienischen
m .

Oratorium* in  deutscher Sprache mit deutschen Solisten  Dirigen­
ten, Chor und Orchester des Senders Brüsse l ( 26, 12,~40 ) $ Sona p

Bratschisten Professor Broos ( Konserve -

3 .) aduA f t  turn:

Der deutsche E influss in  der Buohhändlerorganisation wird duroh

«Agence Dechenne" , die den Vertrieb des deutschen Buohes durch
über das ganze Land reichenden Zeitungsdienst in  hervorragender 

Weise fö rdert, ausgeübt, V

tenabend

■



g e m a c h t ,

m e Tätigkeit erstreckte sich hauptsächlich « i f  die
Bei der Auswahl der

wurde fü r den Katalog der Ausstellung

sprochen»

4*) Bildende Kunst:

Acre der ‘weiteren Tätigkeit is t  su erwähnenrxauf ende tfberprttfUH^
* _ .V*

von Ausstellungen in B rüssel,; Erhebungen über vorhandene Kttnet- 
lerOrganisationen.

Im Des eaber  wurden 8 weitere Söldatenheime eröffnet;
Heine sind in  Vorbereitung und bere its  mit Personal besetzt; 4 
nm±mm m±nA - • ■ '' * •  •-

OFK Brüssel



Pute 550 f r s . )  MtRKT wirkt
4ai gerade von den Soldaten d i

Einkaufswelle, die vor dem

lg  anerkannte güte Haltung und D iszip lin  der deuteohen 
anscheinend zum T e il unter Einwirkung des Alkohols mSoldaten

Auch unter dem wohlggigjKfcsErTeilder 
Schwierigkeiten der

Kartoffeln  sowie
eilun* dieser Waren wird nach

geklagt, desgleichen immer wieder darüber, daß die  
tägliche Brotration mit 250 g v ie l zu gexlngbemssen sei*

2«) P reistreiberei^

| X  ■ ®*VÜ®en$ropaganda arbeitet gegenwärtig in J i*r R io h t u n * r i » «
ausgesprochenen P re istre ibe re i. A lle  Waren, die nicht unbedingt
unter  dl# Marktregelung und die

Propaganda* 

3*) Gerüohtes

M.e Gerüchtemaoherei tre ib t  weiter Üppige Blüten* Es
;e erzählt, Sie z*B*, daß der Führer in

wesen se i, um mi t  England to e ^ < y *B **n d ig u ^  des Xrieges su wer-
mit großer Geste



* • )  Sozialpolit isch e  Prnp 
W ie  gute Reaktion finden  
iand eingesetzten der in  Deutsch-

Arbeit ö.

in  zunehmendem Maße

«llord ingp durch Eingreifen der  M jlitKrwerwal
werden konnte

£ F-

9  ~

~ . _ - . u «  mix una onne
touok versuchen, die letzten  Vorräte zu erwerben. In Gent erregt’.

besonderes Mißfalle n , daß von deuteoher, p rivater Belte ver _  
sucht wurde- dia ^ ”--------------^ --------- ■- g » « . - T » r  "

. — .-------— ------ - ------- -- Räume/ der xiwuen namiaohen mediziniscl
^ rB i* * t8^ ln lk * *  welohe die Flamen Jahrzehntelang gerungen 
Raben, slncm ^eutBehsB-.au^44^BOrp nur —

enpolitisch und zu den Kriegs er e ssen:
K  l . t  U m «  mehr u i  U

H ilfe  Amerika« den —..... ___ty °  “ “  6AUUU'11 üzigiana werde mit  -
hend n ^  den Kr±e«  gewinnen. Dieser eioh allm ählldi v o lle ie -  

einem * "  gemeinen  «einuag lJUt trotzdem nicht in
* fal"  den Itaeoh « »  einer engen Verbindung

aajmU eenen darin die le t z t e “— -
» « U o t t . l t , J j .  m m o lim «U u ^ M .o h .n  » t u  l l u i ,  „  „ „ „ „

S  ü  S h £ ^ ~ S »  t j . f ”’ “

tn is ,e , d ie  

-9-



die sie  im Reich, angetroffen haben* ließen in  der Ö ffentlichkeit

bringen. Mit Sückeicht

einer engen Zu
sammenarbeit mit dem ßeieh^ wenn auch, die Vexfeohter der *Idde

auf den Film "Jud

Major und Abteilungskommandeur

Umlauf b 0d«AbteL#dePeA»Belgien 1

und Vorrat

.*— * « * * _ , ■  , i g

HB5?

rührig bleiben« Die Sch riftle ite rfah rt in das nordfranzösische In­
dustri egebi et und die damit giuflfljPTORnhftngamie Tioy-t/>v>-hnr?tflttung
förderte die Erkenntnis, daß dieses Gebiet mit Belgien die gleichen  
wirtschaftlichen und geopolitisohen Interessen hat«

b e i fa l l  keine Seltenheit war; teilweise kam es zu demonstrativen
Juden, d ie vereinzelt zu stören versuchten f 

entfernt«

ul innerboigischen
Preisniveaus süßte dem entgegengetreten werden* Die Verschärfung 

fe re r  wurde allgemein günstig auf genommen.
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3) Schrifttum
4) Bildende Kunst

B latt 7

1) Truppenbetreuung ( Soldat enheime)
2) Betreuung von Gästen

B ~ Stimmung der

c j-, Reaktion auf deutsche Prooagandamassnahmeni

1) Allgemeine Haltung und JBetreuungsarheit
2) Zeitungs-Erfassung und Auflage
3) Aktive Pressepropaganda

B latt 1 
B latt 1 
B latt 2 
B latt 2
B l a t t e

5)-Bildpresse
6 } Zeitschriften-Erfassung B latt 3 

B latt-4

2) Politisches
H I «  J  I  1  n  >

und Einführung deutscher Filme 
, Produktion, Filmtheater

B latt 4 
B latt 4 
B latt $ 
B la tt 5 
B la tt $
Blat t  33) Zensurarbeit

4) „Yosübergehende Schließung von jdchtsp.^ Blatt 5 * 2 3 4
Blatt 6

2) Musik Blatt 6 
B latt 6 
B latt 7

... . Der Militärbefehlshaber 
in  Belgien und Nordfrankreich

O.U., 1>«iJanuar 1941

■



Situation

behandelt

Die Presse le istfetĝ r c tweg gute Aufklärungsarbeit. Wallonisch© B lät- 
ter* s te llten  in  den Mittelpunkt ih rer Naujahrsbetrachtungen d ie Kö­
nigsfrage, da man den Kgnlg-als Garanten der belgischen Einheit aa~ —  
Bieht. Ausgehend vcH E ^r^edeHSt^ de Glorgs Teschaftig ten  sich ver- 
schiedene Zeitungen mit dem politischen Katholizismus, besonders die 
national-flämischen, die in  le tz te r  Zeit von kirch licher Seite ange­
g r iffen  wurden. Die B lätter, auf wallonischer Seite auch "Pays R6el",
betonen, dass es n iemals wieder
dass eine systematische Ablehnung der ne\ien

dom” Land und dem Glauben gegenüber -  glelchkomäe

PROPA GA NDALAGE- UND TÄTIGKEITSBERICHT

vom l.b iä  ‘ 15.1.I W

Propagandamassnahmen und Tätigkeit

1) ^U gameim Haltung der Presse und Betreuungsarbeit >

nen Abhandlungen posi t i v ,  so mussten d»ch einzelne A rt ik e l beanstand
det werden# Auch die Diskussion über die **Idee beige1*, d ie zu un
fruchtbarer Polemik führte ,  musste abgestoppt werden# Die 
sekonferenz des Jahres ga lt ausschliess lich  der kritischen

Sä; :



jDagaMaj.

Beisp iel: Dine englische Falschmeldung über den Arbeitseinsatz f i ä - _  
mischer Arbeiter in Deutschland konnte in  wenigen Stunden in  der vlä«- 
mischeu Presse nach den verschiedensten Gesichtspunkten -.ohne auf die
englischen lüoldüngen Bezug zu nehmen — durch Tatsachenberichte wider—

Der Neu;)ahrsartikel sowie die Reden Degrelles fanden auch in  der via«* 
mischen Presse starke Beachtung» Der Versuch e in iger wallonischer Zei-

l, gegen Degrelle wegen seines Bekenntnisses zum FühreiTBU pole­
misieren, wurde verhindertf die allgemeine Aufmerksamkeit viAi»fthT» mrf 
d ie  richtigen Grundgedanken Red e^ D egre ll^  uber^diir ifoimT̂ wiiyy

Die "ordre nouveau" b le ib t das tägliche Thema der 
Zeitungen, wobei die sozialen Fragen im Vordergrund stehen« — Wurde * io

ers te Rede Rooseve lt s ent sprechend den Rich tlin ien  dA-r Pr»Aa~ff^ k ^ r "  

P ferenz allgemein ablehnend behandelt, so beschränkt man sich s e it  dem 
Jtogland—H ilf—Gesetz fast^ aussch liess lich  auf dei Be h ä n d i n Ke l­
dungs form, In der le tzten  Pressekonferenz wurden entsprechende Weisun­
gen gegeben«

2) Zeitungs-Erfassung: _____ . ____ ___

Zeitungen wurde das nur kärglich  von Berliir einlauf^Mä Thförma61

M it der Agenae Deohenne wurde der vertriebsmässige Ausgleich »wischen

La-Abtcilung Frankreich wurde veranlasst, eine weitere

Se i t  1«1«41 erschein t die Zeitung ^Journal de Roubaix11 ( 80«000 An 
wieder« in  Meaheln erscheint d ie ftGazettQ vanr1tecfaei^*1 
d ie in  der Provinz Antwerpen unter dom T ite l  "Hat YLnamäah*

io rauskommt. Die A irflageziffer is t  bis



von den ±n Belgien

von 120 weiteren Zeitschriften  i s t  zuruokgestellt

Zeitschriften  erst 450 Zeitschriften  genehmigt sind, werden täg lich  
noch neue Anträge auf Wiederherausgabe von Zeitschriften  -  zum T e il 
TonV erlegern  oder Druckereibcsitzern, die aus der Kriegsgefangenschaft 
zurückkehren - geste llt#  Die Zahl der nichtgenehmigten Zeitsch riften  

durch Zulassung vorläi

D ie s ä t  dem Zuende gehen der heimischen Vorräte no trendig gewordene 
und von der Militärverwaltung vor Gewährung einer deutschen H ilfe  ge- , 
forder t e restlose Aktivierung dn-r b^i gi «r-hen Brotgetreide-Ernte H ess
die Bierbewirtschaftung (Abgabe von Bier auf Brotmarken) nicht um—
S^hon« Um diese Massnahme der BfivQlkfi-mnjr -  1». UaI gi -aA im TSiv 

ih&ltnto  doppelt sovi e l Bier  v er zehrt als in  l)eu tsch la^  -  
l ic h  zu machen, sorgte d ie Wirtschaftspropaganda für entsprechende
Presseveröffentlichungqn uhtn-r H^wn-rhAhTing| Ai* & hftVdgen der

p “  Wehrmacht die Emährungsbilanz Belgiens nicht belasten* j* DieWerbung
fü r den Arbeitseinsatz im Reic)' fand durch die in  Aussicht stehende__
Rückkehr der restlichen Kriegsgefangenen und d ie  von deutschen Be­
trieben übermittelten günstigen Stimmungsberichte der von |hr»c»n be­
schäftigten Belgier wirkungsvo lle

 ̂T*?- - ' ' ___ ~ _

5) Bildoresse: ~ ~  ~  ~  ~ ~ ~ - ■ ■ • '

40 B ildberichter und 6 Pressezeichner erhielten. Ausweise« In  Verbind 
düng mit dem Verband der Bildberichter wird an der Erfassung der ge­
legentlichen M itarbeiter der Zeitungen gearbeitet. Die neu eingefüJ:*- 
he genaue Kontrolle d e r Bild r a ^ f f  entllchahgen dient der HeibeifüJhFU, 
J îng einer stärkeren Verwendung voxrdeutschen

in
lung vorbereitete



a»s A frika wurde Sie "Lä^
behandelt

ralsekretärs De Winter eingehend wiodergegehen. Der Ernährungslage in  
Bol?ien wurde durch Wiedergabe der amtlichen Verlautbarungen sowie dur 
Darlegung « der wirklichen Verhältnisse und der Schuldfrage beson­

d e re  Aufmerksamkeit gewidmet.. Obschon die Kriegseinmischung Roosevelts

die Stimmung
in Belgien vermieden worden

Gemeinschaft fortgesetzt kamen in
-jA ^ er .̂ D3gas^rfeativen.Morgenfe i  er Werk»  f aschistischer Komponist en zu 

K . Gehör« Mehrere Sendungen galten dem neuen deutschen Kunstlied, das 
-  wie a lle  deutsche neuere Musik -* h ier noch wenig bekannt • i s t « Zahl- 
reiche Werke lebender flämischer Komponisten kamen zur Aufführung. Im 
französischen Programmteil fanden ebenfalls hochwertige Symphoniekon- 
zerte s ta tt. Das Symphonie-Orchester des Senders Brüssel kann zu den 
hasten europäischen Orchestern gerechnet

Dirigenten vom-Format aerggogsen d e u t s c h e n

Zusammenspiel
und D isz ip lin  sind auch unter den derzeitigen* noch nicht zur ersten

4»  M i  *-<■ Ä  M A  L  U  J  3   •  •  •  __ _____ , — --Z — ■ ~

Klasse gehörenddn Dirigenten, a ls ausgezeichnet zu nennen, -  Mangels

spritz ige  Unterhaltung mehr und besser gekonnt zur flaitung ,

2) Po litisches» “

^ _ a^len af t^ellen  S y i « * * « * und Fragen w ird laufend S te llung genommen»

Die französischen Pressestimmen zur Emährungslage mit ihren Anklagen 
gegen England wurden ebenso wie di s



P rop .L .-u .T .-£ 1 5 .1 .* l)

i  1 m

^-FU m verle iJ i und Einführung deutscher Filme;

und 230 Ufa-Spielfilm e , Wochenschauvermietung s- 980. Der le ioh te
is t  nach Weihnachten als zeitbedingt und üblioh anzusehaiu 

Besonderen E rfo lg  e rz ie lte  "Hallo Janine" ( französisch) « __ :

2) Wochenschau, Produktion. Filmtheater:

Von der Auslandswoche 487 ab werden nicht mehr zwei a sondern drei ~ 
belgische Sujets eingeschnitten» -  Die Vanderheyden-Produktion be- 

d ie Aufnahmen _zu einem w eiterem f i  fan aafeym flpjfti f -n m "v i e l  . — 
Glück Moni ka,V  »  Dl e F r age der  Zahl ung von Autorengebühren wurde-^se- 

"SSfcWrt, dass an M e bisherige belgische Organisation SACEM nach- -  
träg lich  nichts zu zahlen is t .  -  Der Besuch der Lichtspielhäuser" 
is t  vor wie nach gut.

, darunter 11 deutsche. 7 Filme (5~ deut- 
sehe) wurden nicht zugelassen» -  Die Zulassungen fü r tschechische 
und polnische Filmei di e  vorwiegend ä lten a iad , wurden mit Wirkung

-

_Schllessune von Lichtspielhäusern!
-jli===

Zehn kleinere Lichtspielhäuser in  Nordfrankreich, deren Inhaber die 
ehemalige polnische Nationalität besitzen, wurden voxübergehend ge-

Br schlossen, um s ie  m te r  fe s te  Kontrolle der. 
bringen» Es wird angestrebt, die polnischen Besitzer durch 
sehe KriegsbeschädigtG odey andere geeignete Personen zu ersetzen. - 1

■ ' * . . .  ...:
1" *' •v .......* ,* - ' ’ ■ . v..'• * • & ’• »’ ■ .• ... .. -• j < ' ' • ' :
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VlümtscheSprache zu Ihrem
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de in  b isher ig er  Wei se fo r tg eset z t ,  Boi Zensur Aar n  M r it e p H fc B r  
musste verschiedentlich gegen provozierendes Verhalten von Chansonsän- 
gern eingeschritten werden. In einem F a ll wurde d iszip linarisch  einge­
g r iffen . Wie sehr die "Action F ra^a ise " noch leb t, zeigen d ie Bemühun­
gen in  rein  flämische Gebiete mit Schauspielen und Opern französischer 
Prägung vorzustossen. Ein Plan v e rschiedener I)lrektoreh lm Antwerpen

| j a a ^ g d e n  iggjlen nicnt  suie t s t  deshalb zugeiaasen, um länge Zeit 
brotlose lünst l  er zu beschüffr*

YOP Z% 1 .41 über das ÜÄheber-
Künst ie r  grösste

den ihnen zustehenden Bezügen rechnen können. -  Die Lage auf dem Ge-
^er  ^*#1^ bat sich gegenüber den vorhergehenden Berichten im übri-



dem Aufbau von Logenzimmern aus den Logen von Gent, Antwerpen und
Iitttticfa begonnen. Grosat&tOB (T6rgl.At>3&tZ B lldprasw )- werden dan-----
Beauchem einen Überblick über Aufbau und Aunaehen der hnl gi sehen Ti»«»

haben,
_ Auastellungsbeglnn voraussichtlieh Anfang März 1941.Sie wird zuerst 

in  Antwerpen gezeigt . Mit der 'Sicherheitspolizei wurden Massnahmen 
besprochenf d ie  zu einer .genauen Erfassung des. Judentums >4ad des Ein-*

Bie Neuordnung des Buchhandels findet allgemein w illig e  M itarbeit. 
Befriedigung is t  besonders in der vlämischen Berufsorgani sation über 
den durch die Verordnung bedingten Mitgliederzuwachs aus der bisher 
zahlenmässig bedeutenderen wallonischen Berufsorganisation festzü - 
stellen .

4) Bildende Kunst t

Die von der Abteilung vorbereitete Ausstellung in  Düsseldorf ”Vlämi-
sehe Kunst der Gegenwart” wurde am 12*1,41 eröffnet. — Ausstellungen

1) Plakat-Propaganda:

i

■eaaKsäH

laufend überprüft.
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Prop *L*~u.T.-B( 15 • 1 *41 )•

.Tna«̂  'bläheg tcüf n lle  tiß’bftnafiQl ii ete Bel friennausähtel 
ten, führen werden. Es wird erwogen, ein jüdisches Forschungsinsti- 
tut zu gründen. ----- - ~

IT TrapperibetreuuBg; ( SoldatenheimeTr— — ——------- --------— -------------------

In Arlon wurde ein neues Soldatenheim eröffnet. Musikabende oder Vor*- 
träge, die in mehreren Heimen durchgeführt wurden, fanden bei den 
Soldaten v ie l Anklang. In einzelnen Heimen lie s s  der Besuch etwas . 
nach, da die  Lebensmittel nicht mehr in  bisherigem Umfang bescha fft



uie Ansicht g@ ^© $  immer mehr Boden 
jg g h  lange durohhalten kann.' Der ins 
Unuberwindlichkeit der Deutschen wir<

i auf USA gestützt,

* weaP m ilitärische Ereignisse eintreten, die

In illega len  Flugschriften werden diejenigen Bewohner 
besonders die Vlamen. die mit deutschen Behördnn *«onr

Sie werden _ a ls  Ver r ät er  bezai
wnd es wird ihnen die restlose VeöJichtung nach dem "Sieg Englands"

Die Bekenntnisse
I r ' . .

zeichnet war, druckt weiter auf die Stimmung. Teile der Bevölke- 
^■^6 offenbar schon Hunger. Eine Antwerpener Lehrerin be—
richtet z.3#, dass 80.V.H. der Kinder in  den letzten Tagen ohne 
nder nach ei nem ganz- k^gen-Eiühstück zur-^chule fr««™ , pnfla 

diesen l&tständen noch so gute Propaganda-Massnahmen nicht auf fruchlK 
baren Boden fa llen  und die Gegenpropaganda im Augenblick offene 
^ ren rfiiid e t, is t  verständlich. Für .die Entwicklung auf d ^ ö fa s o n *
gungsgeblot macht der grösst? Teil der  Bevölkerung einfach das Reich

Aussenpolitisch und zu den Kriegsereignissens
Die Bardi hat

wie die gegnerische Mund- und Flugbl

Reden boten darüber hinaus Anlass dass

die Gerüchtebildung eben- 
.ttpropaganda, die täg lich

über d ie
auffallend o ft vom Sieg der

frelung B e lg i^ ” DieAktl-rltfit Amer***«-
Bqvölker ttng , di e ni n ftnfühl dor BrtnhbnTjrnl *

__ J 1 m wmm' - ----~~ '"7 ' ' ' "  -----
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lären,\dass ein Mann wie Degrelle, der den Deutschen al le s  
vo® ^^M^h wahrscheinlich verachtetwerde. DesBwn^ ^ f t l r -  
die Rex-Bewegung, debenAnhänger in  allen  Volksschichten

allen  Kreisen Ansehen, Seim Neujahrs auf ru f des franzöaiflchftw S S

wnnen die Strassen ln  manchen Städten NordfratämelcHT 
a ls  sogenannte " s t i l le  Kundgebung“ zu A2W£n is t .

f l j^ rü c h te i

* ,

tischen Deutschland, vor allem zum Führer, werden stark diskutiert, 
wenn auch diese beiden Parteiführer in den
sen allgemein als Verräter gelten. Selbst Rexisten haben sich ge­
gen die Stallungnahme Degfelles zu den europäischen Fragen ausge­
sprochen. In einer Grosskundgebung in  Lüttich C5«l«41). d ie von
*  “ 5*0Q0 Personen besucht war,, bekannte Degrelle sich  unter Hinweis

im "Pays Reel" erneut zu Adolf Hi t le r .

stenMahn, der Europa retten, es von der Plutokratie, dem Judentum
und der Freimaurerei befreien und zu einer gerechten n-rdrmng •ft\hr<vr̂
könne. Als er ausrief "Jawohl, w ir sagen Heil H it le r !” brach die
Versammlung spontan ln  B e ifa ll aus. Das Auftreten der Rexisten war
durchaus d lss ip lin ie r t .  Au f der Strasse wurden die Rexilten van
von gegnexi flehen Demonstranten ausgepfiffen  und bespuckt, ohne dass 
es jedoch zu grösseren Ausschreitungen gekommen wära, paa d  jj9
xfleht, die Rexistenuniformen seien von

stehe unter;d^itsaleiS^lS^^luas, .Degre lle  sei persö

Bs sind Gerüohte über angebliche Unruhen im wallonischen Industrie­
gebiet im Umlauf. Auch in Brüssel spricht man andeutungsweisejron



-^wenn auch nicht allzugrosse
lassen,.Pĵ _  Propaganda-Kampf

Dienst dieses Kampfes zu stellen* wird erneut der Rief

Gruppe Kultur

Vorrat

W1»  bereits auagefiihrt, wlritt die Gesamtl-ige lm AiiganKH«» ner-
günstigen Aufnahme propagandistischer Mna.qrphfnf  ̂ , pnh»p wird

___der Presse und des Rundfunks, die man a ls aus-
ansieht, besonders von

»H# .... . 1 " "" .

P ^ llc^b fü r  Textilien und ^fohufae, einen nicht ungünstigen lCir>rir» i^  
getochty da s ie  nachbelg i scher Auffamarnng gftft̂ safttnist^ den Ansvei^

von Verhandlungen bei *des Landes eitt*»rifinnm>w t 333^
j^öcher Generalsekretäre in Berlin  zur Behebung der grössten Mangel-* 
l äge hat die

Anklang, hindert aber v ie le  nicht daran, sich
-noweit wie möglich an Hamsterei und Schleichhandel zu beteiligen . Ne­

in  den

des VersorgungBspparates durch die besetzende

deutlich der Unterschied der Einschätzung gegenüber 
Soldaten zt* spüren is t .



Verordnung über die und künstlerischer

Auf Grund der mir vom Oberbefehlshaber des Heeres erteilten  Ermächtigung 
wird fü r Belgien folgendes verordnetj

T

zzzr-

herrschte is t  nur mit
I  sicht zulässig.

und unter amtlicher

(2 ) Die Genehmigung naoh Absatz 1 wird mit Wirkung vom 1. Januar 1941 
big usf weiteres an die. "Rationale Yereeniging voorAuteursrecht - s»>■-

(Navea)” e r te ilt . Die Satzungencibtfc Nationale

F  ̂\- wirfe
r 35'
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. Tätigkeitaberföht der 1ro pag anda-Abt- 
die Zeit Vom 16* bis 31•1*1941 mit der

der Propagani



0. U ., den 31. Januar 1941.

G e h e i m !



Der Milit&rbefehlshaber
G e b  e im

Propa^andaabteilung B elg ien 3 0 / 4 1 g

16. BIS 31.1,1941
'■I*'
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die Ausführungen unter "Stimmung der Bevölkerung”

.ve Pressepro

WirteohaftHohe Bedeutung die s e r v  landrischen Metropole,

vom 16. b is  31.1.1941

Antwerpen, verbunden mit einem Ausspracheabend, an dem auoh die Ver-
v '

leger teilnahmen, ga lt der ünterriohtung über die ku lturelle  und

.

.. ■ ■



Die A u flagez iffe r hat sioh in ihrer Gesamtheit se it  Beginn der Wie

te, steht

AUflft*"Heveil du.Nord« (L i l l e )  zeigt"

In Belgien selbst sind es vor allem <^e großen Volkszeitungen, deren 
iu f la g e z if fe r  ständig s te ig t . "Het Laatste NieuwB", dessen Auflage ' 
van 157 000 Anfang September auf über 200 000 gestiegen i s t ,  zeigt 
dabei eine ähnliche Entwicklung.wie "Het Algemeen Nieuws" mit einem

tansoh mit D ienststellen des Reiches und der Partei sowie führenden
Niederschlag in  der PressePersönlichkeiten zu

bere its  gefunden hat und nooh finden wird.

und politische Gesichtspunkte
der Tlämisehen und wallonischen Zeitungen

sieht f ür sämt liche Zeitungen eine Br hö— 
Einzelverkauf) von 50 auf  60 ots und eine Ver­

einheitlichung des Abonnementspreises (40 fr s  fü r 3 Monate) vor. Un­
ter Berücksichtigung der besonderen Wettbewerbsverhältnisse wurde
fü r "Le Nouveau Journal", "Le Pays Rdel" und "Le Soir" eine Sonder—

Damit die st et ige Auf wärt sent wioklung der Auflagenziffer durch die 
Preisneuordnung keine Störung.erfährt, beginnt am 1.2*41 ein Werbet 
feldzug fü r das Zeitungslesen«

•r -

zuletzt dflSE^witspreehender Betreuung s te t ig  
entwickelt. Einer Gesamtauflage von, 1,69 M illionen Stüok zu

den nordfranzösischen -Zei­
tungen zutage, wo z.B . das "Grand Echo du Nord" (L i l l e )  Jetzt rund

OQQ inf

' tifiaü
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Und mit den PreBBebet r euern sowi e  So h r ift lei -
tungen), um das
Auf a l l e »  Qebif lta gn ^ H ^ ^ a  B ild  mehr alBjbiBhar d i ^ T O ^ e l t ^  ^  
Deutschlands t ^ i a e n  imd <U© gemeinsame germanische Kultur und Gei­
steshaltung unterstreichen. Um Auswüchse auf dem Gebiet des B ildpost- 
kartenweeens zu verhindern sind geeignete Überwachungsmaßnahmen eiör

B lätter heute zeitweise über 300 000 l ie g t— — - ~a~     — : . ; ~r :
270 000 Anfang September und 65 000 beim Wiederersoheinen 

t im Juni 1940« Unter den Provinzzeitungen steht die Lüttioher' "Ldgia* 
an erster S te lle; das B latt hat heute eine*Durchschnittsauflage von 
95 QOÖ^Stttok* während es Anfang November e r  et lorapp 80 OOfr Stück ans— 
druckte* Auch in  Antwerpen i s t  die Entwicklung verhältnismäßig gut« 
Das Volksblatt "DeT)ag" erreicht heute eine Durohschnittsauflage von 
86 OÖO gegenüber. 75 000 im September« Vom "Volk en Staat* werden heu­
t e  48 000 gegen 42 000 Anfang September gedruckt, wobei a llerd ings  
-nicht die unverkaufte Auflage in  Erscheinung t r i t t «  Das rexistisohe  
«Pays Efeol" kommt mit 48 000 Stück gegenüber 38 000 Anfang September 
heraus« Von den jüngeren Zeitungen sind zu erwähnen das "Nouveau 
Journal", das seit der Einstellung der "Nation Beige" erscheint und 
eine stetige le icht aufwärtsstrebende Auflage von 60 -  65 000 8tück 

auf weist *—  -  :■ -----------  . :/ ~~~i: - •' . _

5) Wirtschaftspropaganda und Wirt sch 
Die weitere Zuspitzung der Versorgungslagef d is  den Anstoß zur Reise 
der belgjsohennfehenalsekret&re fü r  W irtschaft und Srnährung nach 

igab« stand im lt ltt elpunkt der
Bestra fung von Wucherern und

flohlelohhänfllft™ »«y d « in der Prasse immer wieder von neuem erhoben« 
jm Interesse der Auf recht erhaltung der Ruhe, insbesondere in  der 
sohleoht bezahlten IndustriebevÜlkerung, mußten erneut unzweckmäßige 
Warhamathoden fü r  den Arbeitseinsat z im Reioh ( sozia lpo litische  

.) . abgas toppt werden«



Vertretern des vlämischen Kulturrats und kultur—
wurde

•dem gebildet wird

wurde die

2) Vertrieb des

deütsöher Soldaten
te Anlieferung im allgemeinen er et 4 Woohen naoh dem W i  
^  Hände der Bezieher ̂ CMQ| is t - f e  st zu ste llen , daß a i  
Häufung von Soldatenbildera die e rfo rd en i^ ie  VerbeW aft 
rücksichtigung der in den Bezieherkreieen zu beo' 
nioht stärkt* Be würde sioh empfehlen, besonders auf dem Uta so h l ag

1) Erfas sungaarbe i t  t

Bin g ro ß e r3?«il der vor dem Kriege

daroh die in Belgieanw^ioh gegangenen Wandlungen ihre Existenzbe­
rechtigung ver loren, Zeitaohriften ale-rertreterlnnan Ton Irgendwo!^ 
ohen Überflüssigen Organieationen oder Grüppohen, von literarischen 
glttba, überhaupt a lle Zei taohriften zweifelhaften gjg
naoh Inhalt und Wowa nicht freanBpruohanhBnneri, ala Druokerzeugnieee 
von Wert anerkannt zu ward«», erhalten keine Zulassung, Aus der Ver­
einheitlichung der Terwaltnnge- und Qrganisatlonsform. dl«- zu er- 
warten oder in ElnaelfUlen aohan dUrthaeftthrt i a t f 
Zei t aohri ften«überflüssig, Auuh erglbt sioh die MHgHahv.it , ale"izlt 
anderen zusaanenzulegen^ was nioht zuletzt auoh 
sehenswerten Papiereinapft-mmg I j ffgt ,



Prop«**L#**u#T*-Bericht (31*4*41)

eher  BHflh •*"» ,|Pfi* t«« und B ild tei l  mehr auf neu tra les Geb ie t (P T stig l "
*n *  A«r> watm^und demgulturleben1) ein Zusehen« .wie das 

fang der guten Entwicklung des •‘Signal* geschehen 
verständlich such geei gnete Ausschnitte, die des Reiohes Wehr^4iiid
W irtschaftskraft dartun, nicht zu kurz kommen dürfen* Darüber hinaus 
is t  es notwendig, auf eine einwandfreie Textgestaltung zu aohten; in

Ausgabe des "Signal" mußten über 60 Fehler
bemängelt werden#

I I I ,

S o h r i f t t u m

Die weitere Überprüfung der Buchhandlungen ergab, daß in  le tz te r  Beit
wieder ln Tn-rrnrhrtem tfafift flnhyffttgin aus Frankreich ei* -

der Gren za fü r  diese m  
Einfuhr wird bearbeitet«

I m  besprochen, die zum Z iel  haben, das 
|| mmMenhan Sohrifttums naoh Belfdfla eu verhindern,

der Agenteohap Peoheniia gar Prflfnng vorgelegt» Katalog « a l t «
vd lU geh Neubearbeitung unterzögen werden
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taal vläml sehen Mugik )«  Maxim KToeger gedachte G rillparzers aus An-* 
laß seines 150* Geburtstages* Wies Moens sprach über "Zeitgenössi-

Das f  ranzö sleche ^fueikprogr auiniihrachte drei symphonische Konzerte, 
zwe i unte r Leitung v on Paul  Oason, ei ns unt en Eeitung vm  f w B § An-
drd, m^imfcen v m ^ W ltöz, Tsch&ikowsky, Ravel, Massenet, Mozart, 
Bruch und L iszt« Ein großes öffentliches Konzert zu Gunsten der hei*

Sonntagmorgen-Konzerte mit Werken von E.N« von Reznioek, L iszt, Wag­
ner, Gluck, Haydn, Beethoven (Violinkonzert, gesp ie lt von dem deut­
schen Nationalpreisträger Helmut Zerniok) an erwähnen sind, b ildete  
ein Konzert in Brüssel, in  dem der vlämische Meister Jef van Hof ' 
eigene Werke d ir ig ie rte . Das künstlerische Werk dieses Mannes i s t  *
ähnlich wie

brachs­
ten Werke zu Gehör von Beethoveh^BrähniB, SlheTLiua (Violon-Cohzert)^  
Borodin (zweite Symphonie), ?lor,Alpaerts (Suiten nach Ernest Claes 
"Flaohskopf" und Felix  Timmermans "P a llie te r" ), P ieter Benoit, De- 

) joncker u «a9 Beachtenswert sind auch d ie  Darbietungen des KämMTär?*”  
ehestere (Sender Brüssel) und des Mechelner Kammerorohesters (K la­
rinettenkonzert yon Mozart), Die Fortsetzung der Reihen Beethovens 
Klaviersonaten (l3 «b ls  15# Sendung) und Mozarts Violinsonaten gib t
v iel en v l Mmlsohen Eftnst 1 ern Gel egenheit, ih r wannen unter Beweis zu 
ste llen * Auch in sozia ler Hinsicht wurde manchem aufwärtsstrebenden 
Künstler gehalfta*- Tn den Uhorkonzerteh wurde tot '"fiTTnnrT'1TCTnr11ttT ■
sehe Volks- und Kunstlied gepflegt. Auch kam die vlämische Volksmn-

Recht« — —

; Ans den literarischen  Darbietungen sind hervorzuhebent H ie t i  
Sendung "Ruf ins Land* mit der Sendereihe "Aus der Westeoke 
d e rb i* , völki^ n a T T f t h e ^ efee Sendung über Walt e r  ~gl8äc*,~ 
Wei tere Sendereihens "Vlämische Dichter der Gegenwart", "Vlämischer 
Humor" , "Niederdeutsohland", "Vom Wesen der vlämisehen Musik " (Vor­
träge Von Walter Weyler Uber die gemeinsamen Quellen der deutschen



über den neutrale: und ausländische

ten (D ietrich , Hess) wurden dazu benutzt , dje nationa lsozia l l s t l
sehen Gwdankengänge und Ordnungsziele hervorzuheben« . ^

Von lnnerbelgisohen SrejjzniBsen wurden der Besuch der belgischen — 
Wirtschaftskommission in  Berlin  und die Rückkehr "der Kriegsgefange­
n e n  wiederholt eingehend behandelt* Die positiven Äußerungen der 
Kriegsgefangenen und von. auf Urlaub gekommenen Z iv ila rbe ite ra  wurden

gut besucht -und brachte auch einen gewissen f inanz ie llen  
Radio-Orche st er führte in seinem Operetten- und Operaprogramm u*a.
eine Operette von Franz Lehar auf* * Mit Kammermusik kamen verschiede­
ne Musikvereinigungen aus Brüssel und Lütt loh zu Gehör* So list Ische 
Leistungen boten: Arsenieff und Riohard Staab, zwei Pianisten von 
besonderem Ruf* Sonnabends gibt der Sender das be i den Möses*-be­
lieb te  Kabarett "Zur fröhlichen Antenne". Schallplattenkonzerte mit

runden

zu nennen: "B iH e t  du jo a r * ,
•Bohm du iour*1 und ̂ Reportagen* Jeden^ Donnerstag wird in der Sendung 

0 in besonderer Weise der Kontakt mit den Hörem  
gepflegt* Demselben Zweck dient eine tägliche Fünf-Minuten—Sendung 
"Agenoe P ip ite ", die dem Mittags-Nachrichtendienst fo lg t # eine h e i-

* tere Zwiesprache mit den Hörern. Hierfür sind.die beiden Brüsseler 
flypan "Adolphe und Ado3phjne" gewonnen worden* ~  ̂ ^

2) Politisches:

wmt»dew neben den Nachricht ensendun gen^im-Üblichen Rahmen.
wiohtigebThemen in  Talks und Kur zg lossen behandelt

PressestImmen
men Verfolgung der Entwicklung in den Vereinigten Staaten gaben die 
Reden in  Japan Gelegenheit# die Wirksamkeit des Dreimächtepaktes zu

ie

ta litä t  und Nichtachtung der international i  Bestimmungen erneut in  
das B lick fe ld  gerückt*- Die Reden


